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olitiſche Wochenſchau im Deutſchen Reiche.v V n des Kaiſers iſt fort
dauernd ganz vortrefflich. Der Erfolg der Badekuren in

Ems und Gaſtein iſt ein vollſtändiger und das Unwohlſein,
welches im Frühjahr auftrat, iſt ſeit mehreren Monaten
nicht wiedergekehrt. Man darf daher annehmen, daß der
greiſe Monarch die bevorſtehenden militäriſchen Anſtreng-
ungen in vollem Umfange und ohne jeden Nachtheil für
ſeine Geſundheit auf ſich nehmen wird. Jn den nächſten
Tagen beabſichtigt der Kaiſer den größeren Truppen
übungen der GardeRegimenter bei Potsdam und Berlin
beizuwohnen und am 2. nächſten Monats die große Herbſt-
parade über das Gardecorps auf dem Tempelhofer Felde
bei Berlin abzuhalten. Die rheiniſch veſtfäliſchen Kaiſer
manöver werden nach neuerer Anordnung erſt am 15.
September beginnen Am 15., 16. und 17. September
finden jetzt die Feldmanöver der beiden Corps gegenein-
ander an der Erſt ſtatt. Am 18. September iſt Ruhetaz,
am 19. Parade des 7. Corps vor dem Kaiſer, am 29.
Corpsmanöver des 7. Corps vor dem Kaiſer, am 23,,
dem Schlußtage, Corpsmanöver des 8. Corps.

Am Montag fand zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers von Oeſterreich auf Schloß Babelsberg ein
Galadiner ſtatt, bei welchem unſer Kaiſer den Toaſt auf
ſeinen erhabenen Freund ausbrachte. Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden ſind am Sonntag

wieder abgereiſt und haben ſich direkt nach Karlsruhe
be zeben. Die Taufe des jüngſten Sohnes des
Prinzen Wilhelm wird wahrſcheinlich am 31. Auguſt

efeiert werden. Die ungünſtigen Nachrichten, welche inKGezus auf das Befinden der Prinzeſſin Wilhelm in
Umlauf geſetzt waren, ſind von unterrichteter Seite für
durchaus unbegrüudet erklärt worden.

Das deutſche Ereigniß von unabſehbarer
Tragweite, welches die dritte Auguſtwoche des Jahres
1884 uns gebracht hat, iſt die Entfaltung der deut-
ſchen Flagge an dem unter dem 4 nördlicher Breite
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an der Biafra-Bai belegenen Hafenort Bimbia, am
Fuße des Cameroongebirges, deſſen Handel ſeit Jahr

und Tag vornehmlich in den Händen deutſcher Handels
äuſer ſich befindet, weshalb deutſche und engliſche

4 Dampfer bereits ſeit längerer Zeit allmonatlich bei dem
ſelben anzulegen pgem Wir haben die bis jetzt über

dieſes hochwichtige Ereigniß vorliegenden Nachrichten in
den beiden letzten Nummern ſorgfältig regiſtrirt und hoffen
über den weiteren Fortgang der dortigen Coloniſations-
bewegung bald Ecrfreuliches berichten zu können.

Wir ſind geſpannt darauf, wie die „Freiſinnigen“ ſich
zu der Sache ſtellen und ob ſie den Muth haben werden,
ſich zu der öffentlichen Meinung Deutſchlands
noch ein Mal in offenen und direkten Gegenſatz
zu bringen und angeſichts einer unter den Schutz unſerer
Flagge geſtellten privaten Beſitzung von „Cocosnüſſen“
zu reden, „die mit dem Schweiß deutſcher Steuerzahler
erkauft werden müßten.“

Eine im Marine-Verordnungsblatt enthaltene kaiſer-
liche Ordre vom 12. Auguſt befiehlt die Bildung zweier
Marine-Jnſpektionen in Kiel und in Wilhelms-
haven, über die wir in der 1. Beilage der heutigen
Nummer unter der Ruyhrik „Militär und Marine“ das
Nähere berichten.

Herr Eugen Richter hat im „Reichsfreund“ ankün-
digen laſſen, er ſei von ſeiner Erholungsreiſe zurückgekehrt
und werde ſich nunmehr den Wahlagitationsgeſchäften
mit voller Kraft widmen; damit dürfte das Signal zum
Eintritt in ein lebhafteres Tempo gegeben ſein. So fand

e „J. J „;„;„;Z„J„ c „JJJ J „=f—R. Ein Gang durch die induſtriellen Etabliſſements
unſerer Stadt und ihrer nächſten Umgebung.

I

„Wo ein Tritt tauſend Fäden regt Ein Schlag
tauſend Verbindungen ſchlägt „Das preiſen die
Schüler aller Orten Sind aber keine Weber geworden“

ſo ſpottet Mephiſto über den Wiſſensdrang der Erden-
kinder und ſpräche er heute ſpöttelnd zu mir: „Bleib du
mit deinen angekündigten Gange hübſch zu Haus du wirſt
mit deinem Bemühen nicht einen Weber, nicht einen
Brauer, nicht einen Zucker- oder Salzſieder, nicht einen
Maſchinenbauer machen!“ ſo wäre meire Antwort:
„Jſt auch nicht im Entfernteſten meine Abſicht, mein Herr
Sophiſt, ich beſcheide mich, dem vielen Erfreulichen, was
ich auf meinem Rundgange gehört und geſehen, Worte zu
geben und laſſe mich hierbei lediglich von dem Erfahrungs-rer getheilte Freude iſt doppelte Freude, leiten.

Man braucht kein Kind mehr zu ſein, um beim Paſ-
ſiren eines mit friſchen Backwerk aller Art ſauber ausge-
ſtatteten Bäckerladens aufs z J berührt zu wer-
den. Wenigſtens habe ich als „ſtarker Vierziger“ bei
einer Reiſe durch Süddeutſchland an mir ſelbſt die Er
fahrung gemacht, daß ſolch ein Ausſtattungsſtück auch ohne
„Kindeswunſch ueben anderen Werken höherer Kunſt
ſeinen kleinen Zauber wirkt. Welche angenehme Emotionen

mir in dieſer Beziehung Nürnberg gemacht und wie
achen wir noch heute in der Erinnerung die „Ulmer

Brödchen“ in der ſchwäbiſchen Feſtung entgegen!
Auch die Bäckermeiſter urſerer Stadt machen mit
ihren „Werken“ von der köſtlichen aber etwas ſchweren
Spezialität, „Hallorenkuchen“ herab bis zur einfachen
Waſſerſemmel ihrer Kunſt alle Ehre. Freilich befin
den ſie ſich auch in der bevorzugten Lage, in unſeren
Saalemühlen ganz vorzügliche Bundesges genoſſen zu be
ißen, und mit dieſen, welche die Spende der gütigen

atur zum lieben täglichen Brode und noch einigen an-
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denn auch in den letzten Tagen bereits eine Anzahl grö-
ßerer Verſammlungen ſtatt. Jn Marienburg tagte ein
„deutſch-freiſinniger“ Parteitag, deſſen Redner: Rickert,
Schrader, Plehn c. ſich bemühten, den bisher keineswegs
fortſchrittlich geſinnt geweſenen Liberalen Weſtpreußens
durch lebhaftes Schelten auf die Regierung, die Reaktion
und die Nationalliberalen, das Aufgehen des entſchiedenen
Liberalismus in den Fortſchritt plauſibel zu machen. Aber
auch die anderen Parteien ſcheinen nicht läſſig zu ſein;
beſonders gehen vielfach Nachrichten durch die Preſſe,
deuen zufolge ſich die Nationalliberalen überall ernſtlich
rüſten, um die an die Deutſch-Freiſinnigen bei den letzten
Wahlen verloren gegangenen Sitze wieder zu erlangen und
ſich der weiteren Angriffe der früheren Freunde zu er-
wehr.n. So fand jüngſt in Hagen i. W. eine große national
liberale Verſammlung ſtatt, auf welcher die national
liberale Politik gegenüber den Deutſch-Freiſinnigen
mit den eigenen Worten des Herrn Rickert vom
Mai 1830 in ſchlagender Weiſe vertheidigt wurde.
Namentlich in Süddeutſchland, wo die Deutſch Frei-
ſinnigen bisher noch nie rechten Boden gefunden haben,
macht man ſich auf das Andrängen derſelben gefaßt. Der
nationalliberale „Schwäbiſche Merkur“ warnt vor
der Parole, welche die „Kölniſche Zeitung“ ausgegeben:
„Min ſolle, wo es ſih um deutſchfreiſinnige Kandidaturen
handle, jedesmal die Perſon anſehen; einem Richter
werde man nie die Stimme geben, wohl aber einem
Stauffenberg,“ und erwidert darauf: „Dem liegt eine
falſche Berechnung zu Gru ide. Was hilft es, daß Stauffen-
berg gemäßigter in ſeinem Auftreten, ja wohl auch in
ſeinen Anſichten iſt, als Richter, wenn er doch zur Partei
Richter gehört und alſo vorkommenden Falls ſo ſtimmen
muß, wie dieſer befiehlt? Denn man laſſe ſich doch da
durch nicht täuſchen, daß bei einzelnen Fragen, z. B. beim
Sozialiſtengeſetz, die Gemäßigten ſich von Richter eman-
zipirten! Schwerlich dürfte dieſer Parteiführer ſolche Jn-
ſubordination öfter dulden, und auch Herr v. Stauffen-
berg, möchte er ſich bei der Wahl noch ſo gemäßizt aus-
geſprochen haben, wird, wenn es zum Handeln im Reichs
tage kommt, mit der Partei ſtimmen müſſen. Nicht die
Einzelnen bekämpfen wir, ſondern die Partei
als ſolche; darum aber können wir auch mit dem Ein-
zelnen keine Ausnahme mäachen, ſo lange er ſich
zu dieſer Partei bekennt. Wöchten. ſich auch unſere
gemäßigten Liberalen der Candidatur des Herrn
Alexander Meyer gegenübver, der ja auch zu ren
recht gemäßigt aufzutreken weiß, dies geſagt ſein laſſen.

Politiſcher Fagegpericht.
Deutſches Reich.

Jm Hinblick auf das bevorſtehende Sedanfeſt dürfte
es von Jntereſſe ſein, mitzutheilen, daß es in der Abſicht
liegt, ein einheitliches Verfahren bei der Be-
flaggung der öffentlichen Gebäude herbeizuführen.
Aus dieſer und bei welchen feſtlichen Anläſſen dem Ge-
brauche gemäß eine Beflaggung der öffentlichen Gebäude in
den betreffenden Verwaltungsbezirken ſtattfindet und zugleich
die etwa dort erlaſſenen Beſtimmungen über die Beſchaffen
heit der bei dieſen Anläſſen in Anwendung zu bringenden
Fahnen mitzutheilen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Ueber die Stellung der

Siebenbürger Sachſen zur Magyariſchen Ober-
herrſchaft ſpricht ſich der „Hamb. Corr.“ am Schluß
ſeines zweiten dem dortigen National-Jubelfeſt gewidme-
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ten Artikel folgendermaßen aus: „Die beſten Wünſch
aller Deutſchen werden ſeine Zukunft begleiten. Darüber
darf man ſich indeſſen keine Jlluſionen machen, daß dieſe
Colonie die gefährdeteſte iſt, die wir Deutſche
überhaupt beſitzen, und daß die Rechnungen der
Siebenbürger auf Hülfe von deutſcher und
deutſch-öſterreichiſcher Seite jeder Grundlage
entbehren. Die Männer des Königsbodens müſſen mit
den Gedanken (der Trennung von Ungarn und des engen
Anſchluſſes an Deutſch-Oeſterreich), die 1848 zur Entſen
dung einer Deputation nach Frankfurt, 1865 zur Theil
nahme an dem erweiterten öſterreichiſchen Reichstage führ-
ten, ein für alle Male brechen und eine Poſition inner-
halb des Rahmens der ungariſchen Verfaſſung,
eine Verſtändigung mit den übrigen der ma-
gyariſchen Gewaltherrſchaft widerſtrebenden
Stämmen Transleithaniens anſtreben, wenn ſie ſich
politiſch erhalten, eine nationale Körperſchaft und mehr
als ein Conglomerat einzelner, nach Transſilvanien ver-
ſprengter Deutſcher darſtellen wollen. Möchte dieſe pein
liche, aber unverneidliche Nothwendigkeit zur Anerkennung
gelangen, bevor es zu ſpät iſt.“

Die Miſſion, welche die Siebenbürger Sachſen
innerhalb dieſes Rahmens der ungariſchen Ver-
faſſung zu erfüllen haben, zeichnet ein warm empfunde-
ner Artikel, welche die Wiener „Neue Freie Preſſe“
dieſer nationalen Jubelfeier widmet, in folgenden Umriſſen

„Auch heute hat ja das Sachſenthum eine große Miſſion zu
erfüllen, auch heute iſt es ein Bollwerk gegen die Fluth-
welle des Rumänenthums, die ſich gegen Weſten wätzt
und dem ungariſchen Stamme das Terrain ſtreitig zu machen
droht. Dieſen Charakter der ſächſiſchen Oppoſition möge man
in den ernſten politiſchen Kreiſen Ungarns nicht gering an-
ſchlagen; gerade dieſes Moment zeigt, daß der Gegenſastz, der
heute Ungarn und Sachſen trennt, kein unüberbrückbarer
iſt. Seit ein fanatiſcher Renegat nicht mehr ſeinen Spott mit
den nationalen Gefühlen der Sachſen treibt, hat ſich das Ver
häitniß zwiſchen dieſen und Ungarn bereits gebeſſert, und ein
wichtiges Zugeſtändniß, welches vor wenigen Wochen der
ungariſche Unterrichtsminiſter der deutſchen Mittelſchule der
Sachſen für die Dauer von zehn Jahren gemacht hat, kann als
ein Symptom gelten, daß man endlich auch in Peſt die hohe
Bedeutung der ſächſiſchen Schule im Oſten des Reiches
erkennt. Deutſche Feſt und Zähigkeit haben im fernen Oſten
einen blühenden Beſitzſtand geſchaffen, deutſche Treue haben ihn
erhalten. Mögen dieſe Factoren weiter in die Zukunft wirken
und möge es den Sachſen beſchieden ſein, in den kommenden
er uunderten und in den gewaltigen Kämpfen, welche der

rient in ſeinem Schooße birgt, ihr Volksthum ungeſchwächt zu
erhalten, Licht und Cultür um ſich zu verbreiten, Fortſchritt und
Wiſſenſchaft zu tragen in jene Gebiete, die ihrem geiſtigen Macht
bereiche anvertraut ſind zum Nutzen und Frommen Ungarns und
des Reiches.“

Bei Wiedereröffnung der parlamentariſchen Seſſion
wird dem Reichstage ein Geſetzentwurf vorgelegt werden,
welcher über das Heirathen der Offiziere und über
die zu ſtellenden Kautionen handelt. Nach demſelben wür-
den die jetzt geltenden Heirathsvorſchriften, nach denen
nur der Etatsſtärke eines Offizierkorps verheirathet
ſein darf, mit Ausnahme des Generalſtabes aufgehoben
werden. Die Summe, welche die ſich verheirathenden
Offiziere in Zukunft an die General-Militärkaſſe e nzu-
zahlen haben, ſoll ſich nicht mehr nach dem Alter des
Heirathenden, ſondern nach ſeiner Charge richten. Ju
Bezug hierauf wird vorgeſchlagen: Bei Einreichung des
Heirathskonſenſes hat der Sekondelieutenan: reſp. eine
Angehörigen oder die ſeiner Braut 25000 Fl. öſt. Währ.
an obige Kaſſe in Baar oder Staatspapieren abzuführen,
der Premierlieutenan: 20000 Fl., der Hauptmann 2. Klaſſe
15000 Fl., der Hauptmann I. Klaſſe und der Major je
12099 Fl. Die höheren Chargen haben keine Heiraths-
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deren Liebens würdigkeiten vorbereiten, wollen wir uns
zunächſt beſchäftigen.

Wenn man zur Zeit des Weihnachts oder Oſter-
feſtes wo bekanntlich die Mehlfrage für die Pruth
eine beſonders brennende wird die Jnſeratenſpalten der
großen und kleinen Tagesblätter unſeres Regierungsbezirks
und der angrenzenden Thüringiſchen Staaten überblickt,
ſo wird man finden daß in Kuchenſachen Loſung und
Feldgeſchrei dieſer Tage „Böllberg-Wurzen“ lauten. Wie
aber kommt unſer Nachbardörfchen zu dieſer Auszeichnung
Wir werden es ſogleich ſehen.

Ein koloſſales Gebäude, ſieben Stockwerk hoch, von
einem Thurme um noch fünf Stockwerk überragt und von
einer Flächenausdehnung, welche der Höhe entſpricht,
dies iſt die „Böllberger Mühle“, und um dieſes Mühlen-
ungeheuer ſogleich in ſeiner zermalmenden Totalität zu
kennzeichnen ſchicken wir voraus, daß daſſelbe bei mitt
lerer Thätigkeit die Kleinigkeit von 25 Wispel Roggen
und 50 Wispel Weizen täglich verarbeitet, im Bedürfniß-
falle aber dieſe Leiſtung noch bedeutend zu ſteigern vermag.
75 Wispel! fürwahr ein Paar inhaltsſchwere Worte,
denen wir eine etwas greifbarere Geſtalt geben, wern wir
von 900 Sack reden, welche man verzeihe dieſen Ver-
leich in drei Gliedern rangirt, die Aufſtellung eines

Bataillons in Linie weit überragen würden. Und dieſe
gewaltige Maſſe wird von einer Mühle in einem Tage
in Mehl und ſeine Nebenprodukte umgewandelt?! Man
citire einen Heimgegangenen, der erſt noch vor 50 Jahren
auf der Erde gewandelt und er würde ſicher ſolcher
Mittheilung mit einem abwehrenden „Münchhauſen!“
begegnen.

Daß eine Mühle heute ſo etwas fertig bringt, iſt
ſtaunenswerth; faſt wunderbar aber iſt es, wie ſie es
fertig bringt. Treten wir nun in das großartige Etab-
liſſement des Herrn Hildebrand zu Böllberg ein: Unter
Vorbauen ſtehen hochbelaſtete Wagen von welchen die
Säcke in die im Parterre befindlichen großen Behälter,

die ſogenannten Silos ausgeſtürzt werden. Mit dieſe
Anfange iſt eigentlich die menſchliche Thätigkeit ſchon
wieder im Großen und Ganzen am Ende und es treten
nun für ſie die Naturkräfte in Function, welche der menſch-
liche Geiſt ſich in ſinnreichſter Weiſe dienſtbar zu machen
wußte. Von 7 Turbinen, welche die Stärke von über 350
Pferdekräften repräſentiren, wird der ganze Mechanismus
in Bewegung geſetzt und es iſt auffallend, wie man beim
Durchwandern der großen Räume von Etage zu Etage ſo
wenigen Arbeitern begegnet; die Mühle wird in Tages-
und Nachtſchicht von nur je 9 Knappen bedient.

Durch maſchinelle Vorrichtungen von deren Be-
ſchreibung wir hier abſehen müſſen wird das geſammte
Mahlgut zu einer erſten Wanderung aus den Silos bis
in die ſiebente Etage hinauf genöthigt, wo eine ſo gründ-
liche Reinigung deſſelben in verſchiedenen Apparaten ſtatt
findet, daß es dem emſigſten Sucher ſchwer werden dürfte,
zwiſchen den ſchmuck und appetitlich über die „automatiſche
Waage“ zurückkehrenden Körnern auch nur eine Spur
einer Verunreinigung zu entdecken. Was aber an
Schmutz und anderen Dingen auch in den ſcheinbar
rein gehaltenen Körnern, wie ſolche zu Markte gebracht
werden ſich birgt, iſt ganz erſtaunlich. Daß man bei
jenem Reinigungsprozeſſe auch eine reiche Collection der
mannigfachſten metalliſchen Gebilde, als da ſind Nägel,
Knöpfe 2c. aus dem Mahlgute in des Wortes eigentlichſter
Bedeutung „hervorſpringen“ läßt und daß jene Fremdlinge
bei der Größe der bewegten Körnermaſſe im Laufe des
Tages nicht Gramm-, ſondern Kilogrammweiſe ſich ſammeln,dürfte Vielen ebenſo neu ſein, wie die raffinirte Art, mit

welcher man jene Schmuggler zu attrapiren weiß. Man
läßt nämlich den Weizen reſp. Roggen an einem ſtarken
Magneten vorüberlaufen, welcher die Eindringlinge un
fehlbar herausgreift und ſie ſo lange feſthält, bis die
reinigende Hand des Knappen dieſelben entfernt, was
während des Tages drei- bis viermal geſchieht.

(Fortſetzung folgt.)



beizubringen.

kaution zu ſtellen. Die in Oeſterreich, wie auch in
mehreren anderen Staaten beſtehenden Geſetze, daß die

eirathskaution in Baar von den Angehörigen an die
taatskaſſe abgeführt wird, welche dieſelbe dem

Offizier verzinſt, hat unendlich viel voraus ge en die ſpe
ziell in Preußen in dieſer Beziehung herrſchende Einrich-
De des Nachweiſes der 36000 Mark 2c. Es kann,
wird die Einzahlung des Vermögens gefordert, nicht nur
manche ſich neu gründende Familie beruhigter in die Zu-
kunft ſchauen, ſondern Schulden und Zerrüttung der öko
nomiſchen Verhältniſſe würden ſeltener werden.

Britiſches ar Der Kobdenklub hat ſeit ſeiner
Gründung bis zum Jahre 1881 375000 Exemplare ſeiner
Schriften vertheilt, außerdem ſeit dem 1. Januar 200000

Exemplare von Zeitungen und Abdrücken einzelner Artikel
verſandt und endlich in anderen Ländern Ehrenſecretäre
ernannt, deren Namen auffallenderweiſe nicht veröffentlicht
worden ſind Alles das um weniger den Engländern
als den anderen Völkern die Heilslehre von Mancheſter

b Neuerdings iſt bekannt geworden, daß die
Engländer ſich ſchon ſeit Jahren einer ähnlichen freund
lichen Fürſorge von Amerika aus, ohne es zu wiſſen,
erfreut haben, die darauf gerichtet iſt, „die politiſchen
ſ. n zu erleuchten und vor ihnen das republikani-
che Evangelium auszubreiten.“ Man verdankt

dieſe Kenntniß den ausführlichen Mittheilungen, welche
ein nach Amerika ausgewanderter und dort zum mehr-
fachen Millionär, zu einem der ſ. g. Eiſenkönige geworde-
ner Schotte Andrew Carnegie, einem Mitarbeiter des
in Pittsburg erſcheinenden „Chronicle Telegraph“ gemacht
hat und die wir im Auszuge hier folgen laſſen.

Mr. Carnegie bezeichnet als ſeinen thätigſten Gehilfen
den Abgeordneten für Sunderland Samuel Storey,
rühmt ſich aber auch enger Freundſchaften mit Mitgliederndes engliſchen Miniſteriums, „die ihn als einen ſehr wich-

tigen Träger der Regierung betrachteten“ und von denen
er den Lord Roſebery nennt. Für dieſe ganze Verbindung
bedient er ſich mit Vorliebe des Ausdrucks „Koalition“.
Um ſein Bekehrungswerk zu betreiben, haben er und ſeine
Freunde ſich in den Beſitz von 17 engliſchen Zeitungen

eſetzt, von denen er zwei in London erſcheinende nennt,
as „Echo“ und den „Mark Lane Expreß“, und deren

Leſerzahl er auf zwei Millionen anſchlägt. Ein Korreſpon
dent der „St. James's Gazette“ liefert derſelben die Na
men von 14 anderen Blättern, die in wichtigen Provinzial
ſtädten erſcheinen, aber in Deutſchland wenig bekannt ſind;
die meiſten derſelben wären urſprünglich konſervativ ge-
weſen und von der Koalition unter der Hand angekauft
worden.

Mr. Carnegie giebt Herrn Gladſtone „ſeine herzliche
Unterſtützung und hält ihn für den Premierminiſter, welcher
dem Lande eine avancirtere Geſetzgebung geben wird, als
irgend einer ſeiner Vorgänger“. Er richtet ſeine Thätig-
keit natürlich gegen das Oberhaus, aber noch energiſcher
gegen die Krone, da er „die Exiſtenz einer königlichenFamilie als eine Beleidigung für jede andere Familie in

Großbritanien betrachtet. Auch rechnet er auf einen
baldigen Erfolg: bevor viele Jahre vergangen wären,
würden Parlamente in Edinburg und Dublin ſitzen; der
Prinz von Wales möchte noch den Thron beſteigen, würde
aber nichts zu thun haben, als den Ton für Herrenmoden
anzugeben und es laſſe ſich eine hohe Wette darauf ein-
S daß ſein Sohn keinen Thron mehr vorfinden
würde.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 22. Auguſt.

Ueber den erſten Tag des Sachſenfeſtes in
Siebenbürgen finden wir in der Wiener „N. fr. Pr.“
heute einen kurzen telegraphiſchen Bericht aus Hermann-
ſtadt vom 19. d. M. Es heißt in demſelben: „Um 8 Uhr
begann die Verſammlung des GuſtavAdolf-Vereines im
Palais Bruckenthal. Nach Abholung des Centralvorſtandes
Fricke und des Biſchofs Teutſch bewegte ſich ein feſtlicher
Zug um den großen Ring zur Pfarrkirche, wo ein feier
licher Gottesdienſt und eine Predigt von dem Schäßburger
Stadtpfarrer Johann Teutſch gehalten wurde. Jn der
GeneralVerſammlung wurde darauf hingewieſen, daß der
ſiebenbürgiſche Hauptverein der GuſtavAdolfStiftung,
welcher zehn Zweigvereine im Lande zählt, heuer ſein
25jähriges Jubiläum feiert. Eine Deputation der Kron-
ſtädter Gymnaſial-Jugend in ſchwarzen Schnürröcken über
reichte einen ſilbernen Kelch als eine von derſelben gewid-
mete Liebesgabe für den Verein, wozu die vorjährige
Lutherfeier die Anregung gegeben. An der Feſttafel
nahmen 600 Perſonen Theil. Auf Anregung des Biſchofs
Teutſch wurde eine Huldigungs Depeſche aller ſächſiſchen
Vereine an den Kaiſer abgeſchickt. Jn den gehaltenen
Tiſchreden wurde neben der loyalen Geſinnung gegenüber
dem ungariſchrn Vaterlande der unzerſtörbare geiſtige Zu
ſammenhang mit der deutſchen Mutternation betont. Abends
fand ein großes Feſtconcert ſtatt.“

Von einem furchtbaren Hagelwetter wurde die
Gegend um Aarau am Montag Abend nach 5 Uhr heim-
geſucht. Hagelkörner und ſogar förmliche Eisklumpen
fielen mit aller Macht etwa fünf Minuten lang; Fenſter
ſcheiben wurden in Menge zertrümmert und ſtellenweiſe iſt
jede Hoffnung des Landmannes vernichtet. Gleiche
Schreckensnachrichten treffen ein von Küttigen, Biberſtein
und Erlinsbach. Jn Rohr und Schafmatt fielen die
Schloſſen in der Größe von Hühnereiern. Jn Dietikon
und Weiningen hat das Wetter gleiche Verheerungen an-
gerichtet.

Die patriarchaliſchen Sitten am ſchwediſchen
Königshofe im Verkehr mit dem Volke werden durch
folgende Mittheilungen über ein zu Tullgarn, der
Sommerreſidenz des Kronprinzen von Schwe-
den, am 9. d. M. gefeiertes Volksfeſt veranſchaulicht:

Am 7. d. M. trafen der Großherzog von Baden nebſt Ge
mahlin in Begleitung des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
von Schweden hier ein, von den Bewohnern der Umgegend auf
das Lebhafteſte begrüßt. Es wurde ſeitens der hohen Herr-
ſchaften ſofort beſchloſſen, der Bevölkerung ein Feſt zu veran
ſtälten. Daſſelbe fand am 9. ſtatt und begann mit einem Balle
im Freien, welchen der Kronprinz mit Fräulein v. Ankarcronag,
der ſechzehnjährigen Tochter des in der Nähe auf Schloß Thüre-
holm wohnenden Oberhofjägermeiſters, eröffnete. Später erwählte der Kronprinz ſeine Tänzerinnen aus allen anweſenden

Volksklaſſen; bei einem Ringtanze erwies ſich der Erbe des
ſchwediſchen Thrones als äußerſt geſchickter Leiter derartiger

landesgebräuchlicher Vergnügungen. Man ſah ihn bei dieſem
Tanze unermüdlich inmitten eines bunten Gemiſches von
Bäuerinnen, Mägden, Knechten, Kavalieren, Offizieren und Hof
damen, die alle Hand in Hand nach Herzensluſt ſich vergnügten.
Den Glanzpunkt des Balles bildete die Franeaiſe. bei weſcher
der Großherzog von Baden mit Frl. von Ankarcrona gegenüer
dem Jnſpektor von Tullgarn und der Großherzogin tanzte. Der
Kronprinz führte eine ländliche Größe unbekannten Namens, die
ſicherlich mehr gewohnt war, mit Kühen und Kälbern zu ver-
kehren, als mit Prinzen und Prinzeſſinnen; die Kronprinzeſſin
ließ ſich dementſprechend von einem Jünglinge aus der Stall
hedienung führen. Dem Tanze folgte eine höchſt ergötzliche Jagd.
Ein vom Kopf bis zum geringelten Schwänzchen mit Seife ein
geriehenes Schwein wurde losgelaſſen derjevige, dem es glückte,
das ſchlüpfrige Wild mit den Händen zu fangen, ſollte ſein
Eigenthümer werden. Das wilde Rennen und Hetzen, welches
nun begann, führte dazu, das Schein in den Park zu treiben,
wo ein am Feſte nicht betheiligter Bauer es ergriff. Ganz
überraſcht von dem unerwarteten Gewinn, trug es der Glückliche
wie ein Kind in den Armen noch Hauſe. Während des ganzen
Feſtes ſtrömte ſowohl der landesübliche Punſch, wie auch
deutſches Bier aus unverſieglichen Quellen eine prachtvolle Er-
leuchtung des Parkes ſorgte im Uebrigen bis ſpät in die Nacht
für die Unterhaltung der Gäſte. Ländlich, Sittlich!

Einer ernſten Gefahr iſt das öſterreichiſche
Kronprinzenpaar glücklich entgangen. Der Wagen, wel
chen das Kronprinzenpaar von der Bahnſtation Limberg
W Wien an der Eiſenbahnlinie Wien Bruck Raab)

enutzte, ſtürzte am Donnerstag Nachmittag unweit Lanzen-
dorf, wodurch ſowohl das Kronprinzenpaar als auch der
Jäger und der Kutſcher von dem Wagen geſchleudert wur
den. Kronprinz Rudolf erlitt an der rechten Hand leichte
Hautabſchlürfungen, die Kronprinzeſſin Stefanie blieb ganz
unverſehrt, der Jäger ebenfalls, während der Kutſcher am
Knie und an den Händen Hautabſchlürfungen davontrug.

Zur Wuahlbewegnng.
Jm Reichstagswahlkreiſe Nordhauſen werden, wie der

Magd. Ztg. mitgetheilt wird, die Deutſch freiſinnigen voraus
ſichtlich den bisherigen Abgeordneten, Landgerichtsrath Lerche,
wieder als Kandidaten aufſtellen. Die Konſervativen gehen
angeblich mit der Abſicht um, einen Rittergutsbeſitzer des Land-
kreiſes, der ſich eines großen Anſehens und großer Beliebtheit
hauptſächlich unter der Landbevölkerung erfreut, als Reichstags-
Landidaten aufzuſtellen. Sollte derſelbe die Kandidatur annehmen,
ſo würden ihm vorausſichtlich auch Stimmen von Gemäßigt-
liberalen zufallen. Doch ſcheint dieſe Kandidatenfrage noch nicht
ganz abgeſchloſſen zu ſein. Die Nationalliberalen beabſichtigen
diesmal geſchloſſen aufzutreten, werden aber wahrſcheinlich von
Aufſtellung eines eigenen Kandidaten abſehen. Eine definitive
Entſchließung über ihr Eintreten für den einen oder den anderen
Kandidaten iſt und konnte natürlich bis jetzt nicht erfolgen.

Halle, den 23. Auguſt.(Der Abdruck unſerer alt Nachr ſchen iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)

Die heute Vormittag ausgeſtellten, von den Herren
Lehrern Harniſch und Portius im Leipziger Kurſus
des Handfertigkeitsunterrichtes angefertigten Papp, Tiſchler
und Schnitzarbeiten boten in ihrer zierlichen und äußerſt
ſaubern Ausführung einen recht netten Anblick dar. Alle
Gegenſtände ſind nach beſtimmter Methode angefertigt und
iſt der Grundſatz „vom Leichten zum Schweren“ auf das
ſtrengſte eingehalten worden. So iſt z. B bei der Papp-
arbeit mit dem Anfertigen von einfachen Mineralienkäſten
begonnen worden, hierauf folgen Vexirbuch, Briefmappe,
Brieftafel mit Taſchen, Federkaſten, Streichholzbehälter,
Schale zu Nadeln, ſechseckige Schatulle, großer Nähkaſten,
Guckkaſten, Notizbuch. Bei der Holzſtecherei (Herr Harniſch
erzielte damit in Leipzig beſondere Anerkennung) beginnt
die Arbeit mit dem Einſtechen einfacher Figuren, dann
folgen: Schlüſſelhalter, einfache Rahmen, Thermometer-
rn Kalenderhalter, Konſolen, Stehrahmen und großer
Bilderrahmen. Bei den Tiſchlerarbeiten (Herr Portius)
bilden die Anfänge zwei viereckige Stäbe verſchiedener
Größe, darauf folgten ein achteckiger und ein rundgehobelter
Stab, weiter: einfache und verdeckte verzinkte Ecken (bei
dem gelieferten Kiefernholzmaterial nicht gerade leicht her
zuſtellen), einfacher Rahmer, großer Meſſerkaſten mit Griff
und verzinkten Ecken, eine Fußbank im Renaiſſanceſtil, und
zum Schluß eine polirte Kaſſette. Wie uns Herr P. mit
theilte, erfordert die Tiſchlerei ein nicht unerhebliches Maß
von phyſiſcher Kraft. An dem Kurſus in Leipzig nahmen
überhaupt 32 Perſonen theil und war namentlich Sieben-
bürgen bemerkenswerth vertreten. Von dort waren als
Theilnehmer zugegen die Profeſſoren Schaller und Theil
aus Hermannſtadt, Rektor Litſchel aus Biſtritz, Reimeſch,
stud. und Kunſtſchüler Kootz. Fernere Theilnehmer waren
Schuldircktor Schorter aus Kolmar, Schuldirektor Manger
aus Teſchen, Lehrer Neverla aus Kremſer in Mähren,
Lehrer Schill aus Karlshöhe bei Stuttgart, Lehrer Leh
mann aus Krojanke in Oſtpreußen, Lehrer Plocki aus
Flatow in Weſtpreußen, Lehrer RogozynskiThorn, Jnge-
nieur Kaiſer aus Aue u. ſ. w. Auch zwei jüdiſche Lehrer
nahmen an dem Kurſus theil, doch ſollen ſich dieſe ganz
beſonders, trotz allen guten Willens, minder anſtellig als
jeder andere Theilnehmer gezeigt haben.

Der kirchliche Geſangverein von St.
Georgen beging am Donnerstag Abend im „Glau-
chaiſchen Schießgraben“ unter zahlreicher Betheiligung
der Mitglieder, deren Angehöriger und ſonſtiger Gäſte das
Feſt ſeines zweijährigen Beſtehens. Den Geſangsvor-
trägen, geleitet vom Dirigenten, Herrn Cantor Müller,
wurde die nöthige Beachtung zu Theil, desgleichen eine
von Herrn stud. Martin arrangirte einaktige Operette
„Die Heimkehr aus der Fremde“ von Mendelsſohn
Bartholdy, die gut wiedergegeben wurde. Bei der Feſt
tafel fehlte es an Toaſten ernſten und heiteren Jnhalts
nicht. Nach Aufhebung derſelben vereinigte man ſich noch
längere Zeit hindurch in gemüthlicher Unterhaltung. Er-
wähnenswerth iſt noch die von Paſtor Knuth, dem
Vereinsvorſitzenden, gehaltene Rede über kirchliche Ge
ſangvereine und deren Bedeutung.

Die Jnnung: Baugewerks-Verein zu
d a. S. hielt geſtern Nachmittag in „F. Kohl's
Reſtaurant“ unter Vorſitz des Herrn Zimmermeiſter
Dönitz eine außerordentliche Generalverſammlung ab, in
welcher zunächſt ein Ehrenrath, beſtehend aus den Herren
Zimmermeiſter Dönitz, Maurermeiſter E. Friedrich,
Jimmermeiſter Pfaul, Maurermeiſter Hildebrandt,
Zimmermeiſter Werther von hier und Maurermeiſter
Wuſt aus Gröbers gewählt und ſodann verſchiedene ge
werbliche Intereſſen berührende Fragen discutirt wurden.

Heute Nachmittag giebt die Direktion der Hall.
Maſchinenfabrik ihrem Arbeiterperſonal circa 500
Perſonen ein Sommerfeſt in der Saalſchloßbrauerei.

Die Konzert und Ballmuſik wird von der vollen Regiments
muſik unter Direktion des Herrn Kapellmeiſters Wiegert
ausgeführt. Wenn, wie wir hören, der Muſik über 400
jedem verheiratheten Arbeiter 3 und jedem unverhei
ratheten 1,50 für die Feſtfeier gezahlt werden, ſo er-
giebt dies Alles in Allem eine ganz anſehnliche Summe
welche ſeitens der Direktion für ihre Arbeiter aufgewendet

wird. Wünſchen wir allen Betheiligten recht frohe und
durch nichts getrübte Feſtſtunden.

Am Donnerstag den 21. Auguſt hatte ſich auf
geſchehene Einladung des Taubſtummen-AnſtaltsVorſtehers
Klotz eine große Anzahl erwachſener, in hieſiger Anſtaltgebildeter Taubſtummer zu einer für den 22. Auguſt an

geordneten kirchlichen Feier hier eingefunden. Den Aus-
wärtigen war nach miniſterieller Verfügung eine Fahr-
Pern Tr auf den betreffenden Eiſenbahnen der

rovinz zu Gute gekommen. Es verdient lobende Aner
kennung, daß die meiſten der von auswärts Erſchienenen
bei ihren Pflegeeltern in herzlicher Weiſe koſtenfreies
Unterkommen fanden und daß der Spruch zur Wahrheit
ſich geſtaltete: „Die Liebe höret nimmer auf.“ Am Frei-
tag, den 22. Auguſt, früh 8 Uhr verſammelten ſich in den
von den gegenwärtigen jungen Schülern feſtlich geſchmückten
Räumen der Anſtalt die zum Theil ſchon ergraüten Feſtgenoſſen, unter denen ſich neun taubſtumme Fyepeart be

fanden. Welch glückliches Wiederſehen in den alten,
geſegneten Räumen der Jugendbildung! Der Vorſteher
hielt eine Vorfeier in der Anſtalt, bezugnehmend auf die
bevorſtehende Abendmahlsfeier. Um 9 Uhr fand in der
Marktkirche, welche ſchon ſeit einer langen J der
Anſtalt eine Segensſtätte geworden iſt, die Abendmahls-
feier bei Herrn Diakonus Grüneiſen ſtatt, an welcher ſich
gegen 70 Taubſtumme mit ihren Lehrern betheiligten. Am
Nachmittage wurde ein gemeinſchaftlicher Spaziergang der
Saale entlang unternommen, welchem ſich ein der ſtillen
Feier angemeſſenes Beiſammenſein im Garten des der
Anſtalt nahe gelegenen Pfälzer Schießgrabens anſchloß,
woran ſich auch Herr Diakonus Grüneiſen betheiligte.
Der 23. Auguſt iſt zur Rückreiſe der auswärtigen und
vorausſichtlich mit ſchwerem Herzen von dem Orte ihrer
Jugendbildung ſcheidenden Taubſtummen beſtimmt.

Die Ehefrau des Handelsmann Wolff aus De
litzſch, welche in Folge eines Anfalles von Geiſtesſtör
ung vor Kurzem aus dem Fenſter ihrer in der Halleſchen
Straße Nr. 120 belegenen Wohnung auf die Straße
hinabſprang und ſich hierbei ſchwere Verletzungen zuzog,
die namentlich die Amputation eines Fußes im Gefolge
hatte, iſt geſtern Abend in der hieſigen chirurgiſchen
Klinik ihren ſchrecklichen Leiden erlegen.

Jn dem benachbarten Orte Brachwitz iſt vergangene
Nacht ein Bauerngut niedergebrannt. Bei der reichhaltigen
Nahrung des Feuers konnten die zahlreich herbeigeſchafften
Spritzen ſich hauptſächlich nur auf Deckung der Nebengehöfte
beſchränken. eitere Mittheilungen ſind abzuwarten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Aus uſt.

Kronprinz. Rentier Gaydt m. Gem. a. Goudo Chemiler
Schulvoigt m. Gem. a. Berlin. Agent Brooch a. London.
Fabrikbe]. Weinert a. Crefeld. Portraitmaler Brococzinski a.
Wien. Die Kaufl. Wallot a. Oppenheim, Grimm a. Schwein
furt, Beckhoff a. Aachen, Röder a. Leipzig, Fink a. Mainz,
Weidlich a. Breslau, Kuhn a. Gerg, Peltz a. Hamburg,
a. Dresden, Stoye a. Frankfurt a/M., Glück a. Solingen

Stadt Hamburg.
Rentier Halle m. Gem. a. Anclam.
a. Hamburg. Domänenpächter i. KrDr. med. Müller a. Lauter ilErzgebtrge. Major Fabricius a.
Thorn. Landrath Bartels a. Mansfeld. Director Schlegel a.
Frankfurt a M. Die Kaufl. Thielhorn, Warneyer, Pudor u.
Molter a. Verlin, Reich a. Elberfeld, Günske a. Magdeburg,
Straub a. Landau, Wiegand u. Berges a. Dresden, Ritting-
hauſen g. Görlitz, Erkens a. Crefeld.Coldner Ring. Dr. med. Hickethier a. Barmen. Die Kaufl.
Davidſohn a. Berlin, Ludwig a. Dresden, Levin a. Berlin, Geiſt
a. Goldverg i!Schl., Säuberlich a. Hohenſtein, Oppenheimer a.
Berlin, Goldſchmidt a. Ofſenbach, Schmidt a. Mehlis, Hart-
mann a. Einbeck. Amtsvorſteher Strube m. Gem. a. Hakeborn.
Chemiker Gianz a. Hannover. Prof. Gezelak u. Prof. Köhler
a. Leitmeritz i B.Goldene Kugel. Rentier Jenichen m. Tochter a. Berlin.
Frl. Reichſtein m. Bruder a. Warſchau. PoſtBaurath Neu
mann g. Berlin. Paſtor König m. Gem. a. Eſtebrügge. Dr. Paul
a. Kiel. Hr. Daumann u. Jngen. Högers a. Schweden. Buch
druckereibeſitzer Rauert m. Gem. a. Sorau. Die Kaufl. Peters
dorf a. Berlin, Eiſenburg g. Kiſſingen, Hochreuther a. Gera,
Fleiſchhauer a. Niedergemünde, Bunge a. Magdeburg, Schwarz
a. Eaſſel, Ullrich a. Werdau, Fuhrmann a. Hagen, Peddinghaus
a. Milſpe, Fürſtenheim m. Gem. a. Cöthen, Zimmer a. Frank
furt al M.Preußiſcher Hof. Fabrikant Lauer m. Gem. a. Charlott en
burg Fabrikant Puttfacker a. Hamburg. BauJngen. Wolling
u. Fabrikbeſ, Hüffer a. Hannover. Gen.-Agent Hauſer a. Börneke
Paſtor Dr. Leidenroth a. Lohſa. Jngeg. Thomas a. Dortmund.
Baumeiſter Schubert a. Dresden. Die Kaufl. Günther a. Leipzig,
Dumſtrey a. Verlin, Schmidt a. Donndorf, Heintz a. Bruchſal,
Schütz a. Bernburg, Mayer a. Poſen.

Welegraphiſcher Coursvbericht der Halliſchen Zeitung
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 23 Auguſt 1884.
4 Preußiſche Conſols 103,40. Oberſchleſiſche Eüenhahn-

Stamm Actien A. C. D. E. 275, Mainz Ludwigshafener
SitammActien 111,10. 49 Üngar. Goldrente 77, ſo Ruſ
ſiſche Anleihe v. 1880 76.40 Oeſterr. FranzStaatsbahn 515
Oeſterr. EreditActien 817 59. Tendenz: ſchwach.

Vorliner Getreide Vörſe.
Weizen (gelber) SeptemberOctover 146, October- November

147 50. bewegt.
Auguſt 135, September-Ocrober 129, Octobev

November 27.50, bewegt.

Gerſte i e
Hufer. Auguſt 123,Llritus ws Da a e September 48,60. September

ctober 48 flau.
Rütöl loco Auguſt 50,50. SeptemberOctober 49,90.

Telegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel, den 22. Auguſt. Die Repräſentantenkammer

hat heute die Generaldiskuſſion über das Schulgeſetz be
endet, die Berathung der einzelnen Artikel deſſelben und
der dazu geſtellten Anträge beginnt nächſten Dienstag.Kairo, den 22. Auguſt Der von General Stephenſon

befürwortete Vorſchlag, die Expedition nach Khartum ſtatt
den Nil entlang, von Suakin aus zu unternehmen, iſt von
der engliſchen Regierung abgelehnt worden. ur e

Eine amtliche Depeſche aus Aſſuan ſagt, der Nil ſei
im Steigen General Wood habe den erſten Nilkatarakt
paſſirt, äusgenommen die letzten 270 Meter deſſelben, die

er für ſtets paſſibar halte.

Fabrikbeſ. Braun m. Gem.
Schubert a. Kreis -Hanau.

Roggen.

Heſſel
Baumeiſter Haller m. Gem. a. Berlin.
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Alexander Seelig's
Patent-Uhrteder-

Corget

Deutſches Reichs-Patent vom 5. April 1883. Nr. 25067.
Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſch-Ungariſches ausſchließz.

Privilegium vom 14. April 1884
beſitzt die weſentlichen Vortheile,
ſtahl hergeſtellten Federn durch einen vollſtändig umkleideten, win
igen Patent-Verſchlußß am oberen Rande feſtgehalten werden,

daß ſie ſchwebend mit dem umkleidenden Stoffe nicht in Berüh

daß die aus feinſtem Uhrfeder-

rung kommen, denſelben auf keine Weiſe durchzureiben oder durch
uſtoßen vermögen und, weil ſie ihre Lage nicht verändern können,

jeder, ſelbſt der leiſeſten Bewegungedes Körpers nachgeben.
Der PatentVerſchluß ermöglicht außerdem das Herausneh

men der Federn auf bequemſte Weiſe. Die Corſets ſind alle mit à
dem Stempel D. R. I. v. 5, Apräl I883.
25067. verſehen.

AlleinVerkauf für Halle a/S. bei

BoSsPBRBbGF S.

Pr.

14. Große Ulrichſtraße 14.
Allgemeines Deutſches Conſum-Geſchäft,

[9610

Am 26. Auguſt trifft bei mir ein große
Transport

hanmöverscher edler u. starker
Saugkohlen

W. V
zum Verkauf ein.

EUalIe, Leipzigerſtraße Nr.

(10379

Auction.
Am Dienstag den 9. Septem

ber a. c. Vormittags 9 Uhr
ſollen auf unſerem Fabrikgehöfte
folgende Ackergeräthſchaften öffent-
lich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden
eine Parthie Spaten, Rübenheber

und Rübenhackmeſſer
ca. 100 Stück Feldeggen

17 Krümmereggen
10 eiſ. Ringelwalzen
18 Ztheilige Walzen

ea. 600 Rüben- nnd Ge
treidehacken

ca. 450 Kleereiter
eine Parthie Radehacken und

Rübengabeln
3 Stück Germania Drillmaſchinen

kleinere desgl.
2 Kleeſaemaſchinen
1 breitwürfige Saemaſchine
1 Mähmaſchine
14 Hackmaſchinen

eine Parthie Schafraufen
1 Oelkucheubrecher

3 Rollwagen
37 Stück 2ſpännige Pflüge mit

Vorder-u. Hinterkarren
20 „4-Schaarpflüge
6 3-Schaarpflüge

12 Kuartoffelpflüge
24 eiſ. Rajolpflüge
verſchiedene Decimalwangen und

Gewichte
Tiſchlerutenſilien

land wirthſchaftliche
Geräthe.

Sämmtliche Gegenſtände können
in den letzten 4 Tagen vor dem
Termine in Augenſchein genommen

werden. [10466Calbe a/S., im Auguſt 1884.
Schultze, Bohlers (o.
in Liquidat.
Ein eiſerner Geldſchrank ſteht
in der Kgl. Grubenkaſſe zu Löbejün
zum Verkauf. Offerten bis zum 10.
k. Mts. dorthin erbeten.

Königliche Berginſpection
zu Wettin. 10425
Auf dem Kammergut

Gniebsdorf bei Bürgel

d Slig ſchwere
Jährlingshammel

zum Verkauf. [10156
H. Erfurth.

50 leere Syruptonnen hat ab
zugeben H. Schaaf, Kaulenberg 5.

s Eine gute deutſcheHühnerhündin, weiß

ſehr

m

Bin wieder mit
einem groſzenTransport evbler

ſtarkknochiger
oſtpreußiſcher

Reit- und Wagenpferde
angekommen. Unter den Reit-
pferden befindet ſich „Prin-
zess“ d. „Piazette“ v.
„Perfectur“ a. d. Pyshia av.
Allegro ſchw. br. Stute 4 J.
alt, 5 5“ hoch. 10424
Heinrich Reichel,

Cöthen.
Zu kaufen geſucht wird ein

Dampfkeſſel
incl. Armatur, mit mindeſtens
50 (Dm Heizfläche u. 5 Atmosphä-
ren Ueberdruck. Nur gut erhaltene,
nicht übernutzte Exemplare finden
Berückſichtigung. Offerten mit de
taillirter Beſchreibung unter J. T.
61 durch Hansenstein
Vogler, Dresden erbeten.

Offene und geſuchte
Stellen.

Für ein größeres Holzgeſchäft
verbunden mit Dampfſägewerk
wird ein mit der Branche ver-
trauter

Reiſender
r unter Chiffre H. 56539

dreſſe Haasenstein Vogler,
Leipzig. 10430„Veörwalter-Gosdoh
zum 1. September oder 1. Ok-
tober ein zweiter Verwalter für

mm

eine Domaine mit Brennerei in
Anhalt.

Offerten A. Z. 100 Exped. d.
Zeitung. [10450

jj jPon ſucht zu beſtenübte 2 Wie e
M. Seiler's Wittwe, Schuh-

fabrik Weißenfels. 10426
Reiſeſpeſen werden vergütet.

Mamſell-Geſuch.
Zu ſofort oder 15. September c.

wird eine in Molkerei und f. Küche
erfahrene Mamſell geſucht. Be
werberinnen wollen ihre Zeugniß-
abſchriften nebſt Angabe ihrer Ge
haltsforderungen in der Expedition
dieſer Zeitung unter Chiffre W. 3
niederlegen. (10371

Für 1—-2 erwachſene Schüler aus
und ſchwarz, 7 J. a., guter Familie gute Penſion, Halle,
iſt, weil überflüſſig, Magdeburgerſtr., in beſter geſunde-

hr preiswerth abzugeben beim ſter Lage.
Förſter Kobus, Walkenried a/H. durch die Exped. d. Ztg.

Näheres sab W. 2. 12
[10152

Perwalterſtelle.
Zum ſofortigen Antritt wird

für ein Gut mittlerer Größe ein
junger Verwalter geſucht. Mel

dungen nnter Beifügung von
Zeuguiſſen werden poſtlagernd
Alsleben a/S. erbeten.

[10359

Ein Accordböttcher
auf kleine weiche Fäſſer, ordent-
licher, flotter Arbeiter, wird von
einer Fabrik für ſofort geſucht.
Adreſſen beförd. die Exp. d. Ztg.

unter K. 12. [10308Ein gut empfohlener älterer und

e e Verwalter wirdzum ſofortigen Antritte auf ein
Rittergut im Merſeburger Kreiſe

geſucht. Meldungen mit abſchriftl.
Zeugniſſen erbeten sub F. V. 6821
an J. Barck Co., Halle a/S.

[10433

Die Stelle des zweiten Hans-
dieners an der Provinzial Jrren-

Anſtalt AltScherbitz bei Schkeuditz
I iſt vacant und baldigſt zu beſetzen.
z Lohn 180 jährlich bei voll-

ſtändig freier Station. Meldungen
werden im Anſtalts Bureau ange-

nommen. [10411
Zur Beaufſichtigung eines größeren

Fuhrgeſchäfts wird ein energiſcher
Mann vielleicht gedienter Kutſcher
oder dergleichen geſucht. Offerten

Märkerſtraße 2?2. I047
Auf der Domaine Wimmelburg

bei Eisleben findet ein Hofver
walter ſofort Stellung. [10343

Ein junger Mann mit guter
Schulbildung kann 1. October cr.
in mein Colonialwaaren-, Taback-
u. Cigarrengeſchäft als Lehrling

eintreten. 10419Naumburg a/S.
Lonis Meigsner.

Stelle Geſuch.
Ein junger Mann, 24 Jahr alt,militairfrei, ſucht geſtützt an beſte

Referenzen Stellung als Volon-
tair oder Verwalter. Gefällige
Offerten unter H. P. Caſſel,
Holl. Str. 98. [10389
Ver änderungshalber will ich meine
jetzige Stellung aufgeben und ſuche
bis zum 1. Oct. c. oder auch ſpäter
anderweitig Stellung als alleiniger
oder erſter Verwalter. Bin 26
Jahr alt, in Rüben und Kartoffel
wirthſchaften thätig geweſen, wor-
über mir die beſten Zeugniſſe zur
Seite ſtehen. Gefällige Off. unter
O. D. 100 befördert die Exp. der
Hall. Zeitung. 10386

Ein beſch. j. Mann, bisher in
einer Oeconomie-Wirthſchaft, verb.
mit Brauerei, ſucht bis 1. Oktober
anderweite Stellung als Buchhalter.
Gute Empfehlung. Gefl. Offerten
u. K. J. an die Expedition der
Eiſenacher Zeitung. 10420

Eine durchaus zuverläſſige ord-
nungsliebende Wirthſchafterin,
welche bürgerliche Küche verſteht,
wird per 1. October geſucht. Zeug-

zuſenden unter Ch. A. Z. Cam-
burg post restaute. 10381

Junge Mädchen, welche Luſt
haben die feinere Küche zu erlernen,
finden zum 1. October reſp. No
vember Stellung im (10427

Hötel Römiſcher Kaiſer,
RNordhanſen a Harz.

Ein gebild. Fräulein geſetzten
Alters, welche in allen Wirthſchafts
angelegenheiten u. weiblichen Hand
arbeiten erfahren, ſucht ſelbſtändige
oder zur Stütze der Hausfrau
1. October Stellung. Sehr gute
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Offert.
unter M. M. 1075 in der Exped.
d. Ztg niederzulegen. [10439

Permiethungen.

Gr. Ritterſtraße Nr. 10
iſt die obere Etage, 3 Stuben
u. ſ. w. zum 1. October für
Mark 300 zu vermiethen.

[10437

Alter Markt Nr. 36
iſt eine geräumige Parterre-
Wohnung, 3 gr. Stuben u. f. w.,
auch zu geſchäftlichen Räumen
paſſend, für Mark 360 zum 1.
October zu vermiethen. [10438

Wohnung mit Comptoir und
Niederlage zu vermiethen. Bahn-

unter 25641 an H. Gräfo, gr.

niſſe nebſt Gehaltsanſprüche ein-

Mein Lager fertiger Molz- u. Metallsärge, ſowie
hermetiſch verſchließbare Metall.Doppelsärge

zum Verſandt Verſtor
c bener nach außerhalb,empfehle bei Tranerfällen

beſtens.
Leichentrausporte ſowie

ganze Begräbniſſe über
eßgee ſtets prompt und
0 7

Sargkistengam Lager. [10409Min. Fecumm e.Tischlermeister, Halle a/S.
1

IV. Ia.Halle a/S. Leipzigerstrasse 55,Hanupt-Depot der Pommerschen Asphalt-
m. Steinpappenfabräk Wilhelm Meiss-
ner, Stargard Pom., empßehlt sich zur Aus-
führung von Pappdacharbeiten jeder Art,
doppellagigen wie einfachen Vendeckun-
gen, Veberdachnung alter schadhafſter Papp-
dächer, Veberzöge mät Dachlack.
Reparaturen ete. zu soliden Preisen bei langjähriger

Garantie
NB. Seitens der 1856 gegründeten Firma Wilh.

Meissnmer resp. deren Hanptdepots zu Berlin.
Posen, Neubrandenburg ete., wurden vis Ende
1883 weit über 4000 Bauwerke nach dem FIeissmer“-
schen doppellagigen System Einführung 1869)
ausgeführt. Referenzen u. A.: Magöästrat zu Rerlin,
Berlin-Stettiner Eisenbahn ete. [10296

Ton VWchhafges Tagen

aller Sorten
Regulir Püllöfen

in Säulen- und Etagenform,
gewöhnliche HReizöfen,

transportable
Kochheerde, Kochöfen

mit eiſernem Aufſatz oder
Thon-Etagen.

Ringelplatten, Roste,
Backofenrostoe,

Schornsteinschieber,
Fouer- und Röhrthüren,
Ventilationskleppen,

Pmaillirte Waschkessel, a r

eiſerne Dachfenſter, „Pferdekrippen, Heuraufen, halte zu virger
Preiſen beſtens empfohlen. [10425Wilh. Heckoert, gr. Ulrichſtr. 60.

Bässcher Hoffiann, IIalle a.
Bhf. Eberswalde. Mariaschein i /Böhm. Strasshburg i Els.

Fabriken waſſerdichter Baumaterialien
(gegründet 1854)

empfehlen ſich zur Ausführung von
Holzoegent- d Pappdach-Edeckungcen

nach bewährteſter Methode unter langjähriger Garantie.
Prospecte u. Atteste gratis u. franco.

Prima Dachpeppen, Asphalt-Isolirplatten,
Holzcement, Asphalt Dach und Fisenlachk,

Steinkohlentheer, Asphalt, ſowie ſämmtliche
Materialien für Pappe- und HRolzcement-

Eindeckungen zu billigſten Preiſen. [4003

Zum Anfſtrich der Fußböden
iſt anerkannt das Beſte, Haltbarſte, Eleganteſte, mithin das Bil-
ligſte der ſeit 25 Jahren bekannte und ſo ſehr beliebte Kautſchuk-
Oellack aus der Fabrik von C. V. Dehnicke., Berlin-
Pankow. Preis p. Pfd. 1,25 incl. Flaſche und Gebrauchs
anweiſung. Jn Halle a/S. zu haben bei Loniäs Voigt.
gr. Ulrichsſtraße 16. [10434

halten ſich ſehr gut
wenn man Con-

Von vereidigten Chemikern
geprüft und als vorzüglich Gurken

S ſtärkend anerkannte 2 servesalz hinzuthut. Milch
S e und Butter behalten ſtets friſchenS Medicinal- S Geſchmack. Zu haben bei [10061

2 FI. Waltsgott.Ungarweine,
1 Mt. 40Pfa., ad zum Einmachen,n N. 40Pfg., I 6 verſendet incl. guS Roth und Weißweine von ter Verpackung

S geg. Eataſchen e r 100 Stück zu 10. [10138S Bei Abnahme von 12 Flaſchen Jacob Reinhardt
1 Flaſche gratis, empfiehlt die S

3 Ungarweiunhandlung in Wachenheim a/Haardt,
Gustav Sponner, s hl 8407 Salzderingce,
S Halle a. S verſende in fetter ſchöner WaareS z gr. Klausſtraße 8. S das Poſtfaß von ea. 10 Pfund mit
S Beſtellungen werden prompt

effectuirt, Preis -Verzeichniſſe
franco zugeſendet. [9944

Jnhalt 40--50 Stück franco unter
Poſtnachn. für 3 [9535
L. Brotzen, Greifswald a Oſtſee.

n a Vorzügliche Maſſe zum Füllen vonAn eſind abzugeben Steinweg 7. Hectographen
hofſtraße 7. 10153 (10441 empf. billigſt W. Waltsgott.

n



In reicher und gediegener Auswahl halte ich am
Lager und empfeble:
Tapeten, Wand- u. Decken-Decorationen,

Teppiche, Möbel- u. Gardinen-Stoffe,
Weisse und écru-Garclinen

zu billigen Preisen.

Wilhelm Röper,Specialität für Tapeten, de
Möbelstoffe und Gardinen,

so Wie

Vebernahme von Zimmer Einrichtungen
jeder Art.

Ausstellung von Muster- Decorationen
in den Räumen der I. Etage.

Leipzig, Goethe-Str. No. I.

Zu Kinderfeſten!
d Prämien

Gewinne. J

n Schul-Feſten!
Abſchieß-

Vögel. e
e Abſchieß r. eit t

Sterne. a
C. F. Ritter.

Halle a/S.
Leipz Str.

Billige Preiſe.
Halle a/S., Leipzigerſtr. 91. C. F. Ritter.

[10440

Kaalschloss- Brauerei

Z Giebichenstein.
von Nachmittag 3', bis Abends 10 Uhr
nunterbrochenes

Heute Sonnta

Grosses Militair- Concert
ausgeführt von der Capelle des Kgl. Magdeb.

10444] Füstlier- Regiments Nr. 36.
Entrée à Perſon 30 Pf. o. Wiegert, Capellmeiſter.
DEF Das verehrliche Publikum, welches nach dem III. Theil des

Concertes kommt, hat nur noch 20 zu zahlen.

den Theater.
(Jn dieſeſem Genre größtes Etabliſſement.)den 24. und Montag den 25. S Vorſtellungen.

Heute Haupt-Vorſtellnugen.Sonntag 2 Nachmittags 4 Uhr
zu pebentend ermäßigten Preiſen mit ebenfalls ſo

DFreichhaltigem Programm wie Abends.
Abends 8 Uhr

Grosse Gala-Vorstellung.
y Rittags ſowie Abends

Novität Voviütät

oder das
Reich der Insecten!

Großes phant. Divertiſſement in prachtvoller Ausſtattung.

n Diamantina J die räthselhafte
r

r

Dieſe Vorſtellung wurde in meinem Theater in Breslau
und Cöln a. Rh. an 153 Abenden zur Aufführung gebracht.

Vorher die Zauber- u. Geisterwelt. Dargeſtellt
von Dir. B. SchenK.Unter x

King Fu, der wunderbare Antomat.
Die diabolische Hortensia.

Die Klopfgeister mitten unter den Zuſchauern.
e Auftreten des Königs aller Bauchreduer

mit ſeiner urkomiſchen Familie.
P Dir. SchenKk's Excursionen.

W Die Reise durch die Welt.
S Uopstre Dissolving- Views.

oder die koloſſale TZehnfache
T Riesen-Wunder-Fontainemit der prachtvollen Feerie

Das Feſt der Roſen-Königin.
Anfang 8s Uhr.

Morgen Montag
10454] LDBiamantina.

BGSGGGGGGGGGaEGAa.,n

uft- Tänzerin
Ssign. HESspinosa.

J rantie der gut.
und billigſten Originalpreiſen.

W COhromaticecataractapoicile! r

Kassenöffaung 7 Uhr.

Ohne Con
currenz!

10431

Freyberg's Garten.
Theatre Dissolving Views.

30 Fuß Größe. ne er
Einzig und allein in dieser Art.

Sonntag den 24. Auguſt
Große brillante

Eröfuungs Deuonstratlon

Riesen-Pracht-Iicht-
Welt-Tableaux

verbunden mit großem

Monstre- Cono
der geſammten ſtädtiſchen Cäpelle
unter Leitung des Muſikdirectors

Herrn W. Halle.
Alles Nähere durch Anſchlag-

plakate bekannt. Anfang des
Concertes 8 Uhr. Entrée à Per-
ſo 30 Billete haben nur
Giltigkeit zu der Vorſtellung, wo
ſie gelöſt wurden.

Hochachtungsvollſt

Prof. B. Am o.Dienstag den 26. Auguſt 2weite brillante Demonstration.

Hötel Stadt Dresclen,
am Leipziger Platz,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum.

TWable d'höte im Abonnement,
à la carte zu jeder Tageszeit,

H. Weine“.
Bier aus der Brauerei von Riebeck Comp.

I

Bad Wittekind.
Sonntag den 24. Auguſt

Früh u. Nachmittag
Grosses Concert.
Anf. früh 6 Uhr. Entrée 15

Nachm. 3 30W. Halle Stadtmuſikdirector
[10436

„PrinzCarl.“
Heute Sonntag den 24. Auguſt

Grosses
Frühechoppen Goncert

ohne Entrse. Otto Rahm.z a r Concerte finden jeden
Sonntag ſtatt. [10445

Ammencdlorkf.
Reſtaurant Gaudich.
Sonntag Münchener Spa-tenbrän v. Gabriel Sedlmeher.

los
Aufruf an die

Bildhauer von Halle.
Wegen ungebührlicher Behandlung

und Lohndifferenzen in der Bild
hauerei für Piano Artikel von
Hoppe Kruſchwitz in Zeitz
haben ſämmtliche Collegen die Ar
beit niedergelegt. 10429

Zuzug fernzuhalten.

fwr Aufrüigang ten
Dann Mäntel

e

Grosces Stoff u. Besatz-
Lager, Cedieg. Neuheiten

Eleganter Sehnitt.
Feinste Arbeit.

Vorzügl. Passen.
Solide Preise.

S Pubderte von II
dellen vorrätun.

17. gr. Ulrichstr. 17.

Tor
Oeſen

und Kamine
in deutſcher, italie

uiſcher Renaiſ
ſance, Nococco

S gothiſchem mau
S riſchem und jedem

Se anderen Styl em
S pfiehlt in jeder ge-

e wunſchten ſarbigen
i Glaſur, mehrſarbig,

S S NMajolica, mit Ver
e goldung c. und ingrößter Auswahl (im Schaulocal

allein über 180 Stck. verſch. Muſter
Oefen fertig aufgeſtellt, wobei kein
Muſter doppelt) unter voller Ga-

Zug u. Heizkraft

Paul Kretschmaunn,
Leipzig, Schillerſtraße 5.

Friſche Böhmiſche Auanas,
a Edel-Pfirſiche,

ima Aſtrachaner und
Elb-Caviar,

fetten geräuch. Rheinlachs,
echt hamburger Rauchfleiſch,

Pa. Neunaugen und
Bratheringe,

Aal in Gelse und Spickaal

6

in ſtets ſriſche Sendßeea
Mulius etnge.

Prima Schweizer Käſe
j. in Laiben und ausgeſchnitten,

ff. Weſtfäliſche Winter
cervelatwurſt

bei Poſten und einzeln
empfiehlt billigſt

h V

W I

W ulius tnLeipzigerſtraße 2 n

ſundes Töchterchen. [10446
London, den 20. Auguſt 1884.
Dr. Paul Vieth und Frau

Helene geb. Olbricht.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend entſchlief

ſanft und ruhig meine liebe
Frau und unſere gute Mutter

Minna RBaensch
geb. Kunze

in ihrem 30. Lebensjahre.
Dieſe Trauernachricht allen

Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung u.
mitder Bitte um ſtilles Beileid.

Döl au, d. 23. Auguſt 1884.
Franz Raensch

nebſt drei Kindern.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden

und Bekannten hierdurch die
traurige Nachricht, daß geſtern
Abend 11 Uhr unſer guter
Vater, Schwieger u. Groß-
vater, der Rentier
Friedrich Stallbaum
nach längerem Leiden in
ſeinem 70. Lebensjahre ſanft
entſchlafen iſt.

Die Beerdigung findet näch-
ſten Dienstag, Nachmittag 2
Uhr ſtatt. (10452

Beyersdorf,
den 23. Auguſt 1884.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

vergangene Nacht 12 Uhr
meine innigſt geliebte Frauund unſere Wrgſame Mutter

Wilhelmine Kopf
geb. Schulze

im Alter von 50 Jahren 2
Monaten nach längerem Lei-
den ſanft entſchlafen iſt. Um
ſtilles Beileid bitten (10455

Stumsdorf,
den 23. Auguſt 1884.

Eduard Kopf, als Gatte,
Thereſe KopfHilmar aepſ als Kinder.

Hochachtungsvoll Verein Zeitzer Bildhauer.
n Moſpet J. fſ Familien-Uachrichten. TodesAnzeige.ſolsen Vacht Geburts- Anzeige. Mit tiefgebeugten Lecgen

I Statt beſonderer Meldung. J zeigen wirhiermit allen Freun
Atelier d ſchenkte uns Gott ein ge den und Bekannten an, daß

i

Die Beerdigung des Herrn
Juſtizrath Riemer findet
Montag, 25. Auguſt früh 9
Uhr von der Leichenhalle des
Stadtgottesackers aus ſtatt.

Die Loge z. d. dr. D.

10778

u Volksmiſſionsfeſt im
Phulſchen Buſch

ſtreng findet den
24. Auguſt Nachm. 3 Uhr ſtatt.

October von Halle ab-

wesendl. [10449Prof. Kohle

Amtmann

Ferdinand Riemer
zu Merseburg am 15. Auguſt aus dieſem
Leben abzuberufen. Der land wirthschaft-
liche Kreis- Verein Mersebursg verliert
in dem Verſtorbenen ein langjähriges, allge
mein geachtetes und beliebtes Mitglied, deſſen
Andenken von uns ſtets treu in Ehren gehal
ten werden wird.

3.

Gevbauer-Schwetſchee' ſcheBuch druckerei in Halle.

Nachruf.

Es hat Gott dem Herrn gefallen den Herrn

Neukirchen im Pinzgau,den 20. Auguſt 1884.
Graf Mohenthal,Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Kreis

er i [10451

r.

Ich bin bis Anfang
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